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Huf nach der Rigi!
»4« vi«

uf nach der Rigi!
Geber Goldau hoch hinauf ins Glück!
Kommet und febaut
(üic der Himmel dort blaut,
Cdie die Lüfte To rein
Und goldener Sonnenfcbein

füllet das fjerz.

Huf nach der Rigi!
Ulo die Scbönbeit ficb den X^bron gebaut,

flutendes Licht
f>ell die Seele durchbricht,
{Renn die Sonne erwacht
önd über die Blumenpracbt
Schreitet der T^ag.

Huf nach der Rigi!
JYütten in die hebre Hlpenwelt
Kommet und febaut
SCIie der Schöpfer gebaut.
Cdo der firnfehnee dich grüsst,
Die Gottheit der freibeit küsst
Segnend die Stirn.
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?Zuk nack äer Kigi!

uf nack äer Kigi!
deber Goläau Kock kinauf ins Glück!
kommet unä sckaut

Mie äer Gimmel äort blaut,
Me äie laufte so rein
(lnä goläener Sonnensckein

füllet äas f)er^.

?Zuf nack äer Kigi!
Mo äie 8ckönkeit sick äen Ukron gebaut,

flutenäes leickt
k)ell äie Seele äurckbrickt,
Menn äie 8onne ervvacbt

(lnä über äie Alumenprackt
8ckreitet äer Hag.

Auf nack äer Kigi!
Mtten in äie kekre Ilpennelt
kommet unä sckaut

Me äer 8ckopfer gebaut.
Mo äer firnscknee äick grüsst,
Vie Gottkeit äer freikeit küsst
8egnenä äie 8tirn.
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